Ideen und Informationen, S. 181f. 
„Fürbitten: Wir schreien um Hilfe“

Inhaltlicher Schwerpunkt: Durch das betont laute und fordernde Sprechen und das Zeigen und Ablegen von Bildern bzw. Symbolen sollen die Nöte der philippinischen Frauen verdeutlicht und verstärkt werden.

Material/Vorbereitung: Ausreichend große Plakate mit den Aufschriften „Impfungen und Medikamente“ und das „Paragrafenzeichen“ (§), Buch oder Laptop, traditioneller Malong (philippinisches Kleidungsstück) oder Fächer/ Perlenschmuck, Schale mit Reis, Reispflanze, Früchte. Alternativ zu den Plakaten und anderen Symbolen können auch Piktogramme gemalt werden, die eine „Not“ der philippinischen Frauen verdeutlichen: „medizinische Grundversorgung“ = Rotes Kreuz; „gerechte Gesetze“ = eine Waage; „Bildung“ = Stifte und Schulheft (muss nicht gemalt werden); „gegenseitige Unterstützung“ = zwei Hände, die ineinandergreifen; „Werkzeuge deines Friedens“ = das „Peace“-Zeichen.

Teilnehmerinnen: 6 Frauen, wobei es wäre gut, wenn die ersten drei Fürbitten von jungen Frauen bzw. Mädchen gesprochen würden, weil es dann authentischer ist.

Die Fürbitten-Aktion ist geeignet, wenn fremdsprachige Frauen mitfeiern bzw. mitwirken.

Zeitpunkt: S. 17 oben bis S. 18 unten; 2 Min. zusätzliche Zeit

Die Frauen sitzen mit den anderen Akteurinnen, je nach Möglichkeit, um den Altar oder im Kreis.

Frau 1 spricht im Stehen: Wir bringen die Bitten unserer philippinischen Schwestern vor Gott.
Frau 2 hält das Plakat mit der Aufschrift „Impfungen und Medikamente“ hoch und geht im Sprechen auf die gestaltete Mitte zu, oder einen anderen gut sichtbaren Platz (Altar), wo sie das Plakat ablegt/-stellt. Sie ruft (besonders den unterstrichenen Teil des Satzes) laut, fast schreiend im Stehen:

Ich bin Mutter, unsere Kinder brauchen medizinische Grundversorgung.
Alle:
Gott der Hoffnung und Versöhnung, wir wollen für unsere Kinder sorgen um ihre Nöte zu lindern.
Liedruf 9 „Sigaw!“
Währenddessen geht die Sprecherin zurück zu ihrem Platz.

Frau 3 hält das Plakat mit dem Paragrafenzeichen hoch und geht im Sprechen zur Mitte und legt es hin. Sie ruft (besonders den unterstrichenen Teil des Satzes) laut, fast schreiend im Stehen:

Ich arbeite im Ausland. Ich brauche gerechte Gesetze.
Alle:
Gott der Gerechtigkeit und Befreiung, die menschliche Würde ist vielfach bedroht.

Wir machen es uns zur Aufgabe, die Wurzeln von Ungerechtigkeit auszurotten.
Liedruf 9 „Sigaw!“
Währenddessen geht die Sprecherin zurück zu ihrem Platz.

Frau 4 hält ein großes Buch oder Laptop hoch und geht im Sprechen zur Mitte und legt es hin. Sie ruft (besonders den unterstrichenen Teil des Satzes) laut, fast schreiend im Stehen:

Ich bin jung. Ich brauche Bildung. Ich möchte zur Schule gehen.

Alle:
Gott, unser Lehrer und Wegweiser. Gib allen Menschen die Chance, ihre Möglichkeiten voll auszuschöpfen und die zu werden, wozu du sie geschaffen hast.
Liedruf 9 „Sigaw!“
Währenddessen geht die Sprecherin zurück zu ihrem Platz.

Frau 5 trägt den traditionellen Malong oder zeigt einen Fächer, Tuch, etc. und legt ihn ab. Sie ruft (besonders den unterstrichenen Teil des Satzes) laut, fast schreiend im Stehen:
Mein Volk lebt schon seit Urzeiten in diesem Land. Ich möchte das Erbe meines Volkes bewahren, das Gott uns gegeben hat.

Alle:
Gott, Schöpferin des Lebens, wir wollen mithelfen, an einer weltweiten Gemeinschaft der Liebe, Gerechtigkeit und der gegenseitigen Unterstützung zu bauen.
Liedruf 9 „Sigaw!“
Währenddessen geht die Sprecherin zurück zu ihrem Platz.

Frau 6 hält eine Reispflanze (oder Reisschale oder Früchte) hoch und geht im Sprechen zur Mitte und legt sie hin. Sie ruft (besonders den unterstrichenen Teil des Satzes) laut, fast schreiend im Stehen:
Ich bin Bäuerin und Arbeiterin. Gott wir wollen mehr aus deiner Güte leben und deinem Ruf zum Handeln folgen. So können wir Gesellschaft verändern.
Alle:
Gott der Liebe und Gerechtigkeit, hilf uns, Samen der Veränderung zu sein, und mach uns zu Werkzeugen deines Friedens.
Liedruf 9 „Sigaw!“
Währenddessen geht die Sprecherin zurück zu ihrem Platz.

Frau 1: Wir beten nun gemeinsam das Vater unser, jede in ihrer Muttersprache.

Alle:
Vater Unser
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